
herigen Autoritätsverständnisses. Es ist bezeich-
nend, daß sich l1er des unterschiedlichenVorwort traditionellen dogmatischen Amtsverständnisses
alle tchen analogen roblemen un Inirage-
stellungen ihres Autoritäts- und Amtsverständ-
nNISses konfrontiert sehen. DiIie Chancen, die sich

Eıne ökumenische Diskussion die Amtsfrage aus dieser Entwicklung un AUusSs der Revaolte der
un die gegenseitige Anerkennung der Ämter Jüngeren Generation für ine Annäherung 1m
scheint vielen ein unnötiger Zeitvertreib se1n. theologischen Amtsverständnis ergeben, sollten
Ist nıcht wichtiger, STAtt sich mit den kirchlichen reilich nicht übersehen werden. EKs ist geradezu
Strukturen, die viele ohnedies als überleht — ine Lebensirage für alle rchen, aUus dem Geist
sehen, befassen, sich dem Leben und der Sen- des Evangeliums gemeinsam einem erneuerten

Verständnis VO  } Autorität un! Amt kommen.dung der HC zuzuwenden”? Muß die erste

orge heute nicht das gemeinsame Zeugnis der Die rage der Amter un ihrer Autorität steht
Christen un rchen se1n im Kinsatz für den TIie- 7weifellos nicht 1n der Mitte des Evangeliums Die
den, für sozlale un rassısche Gerechtigkeit, für e VO Amt hat 11UL eine Stützfunktion; der
die Befreiung des Menschen und 1m amp tragende Grund der Kirche un! ihrer Einheit 1st
Ausbeutung un Unterdrückung ? Wird die- allein Jesus Christus Daßl die AÄAmter 11ULT als Dienst
wärtige C niıcht durch e1in Übermaß Evangelium und damit den Menschen VeC!L-

Introversion, durch interne Strukturdebatten un! standen werden können, ist heute Allgemeingut
die leidige Amtsirage geradezu davon abgehalten, aller rtchen Deshalb ist aufregender
sich den wirklichen Problemen der Menschen — un unerträglicher, weitgehend ein1g se1in ber
zuwenden un: vielleicht ihre Chance in uNlSCICT den wesentlichen Inhalt des Evangeliums (die
eit wahrzunehmen”? Zum andern: eht be1 Rechtfertigungslehre stellt heute kaum mehr ein
der rage der Einheit der NC nicht ZuUuerst kirchentrennendes Problem dar), dagegen uneinig
die gemeinsame «Sache» des ‚vangeliums, den sein ber die Formen seiner Bezeugung Ist das
gemeinsamen Glauben Gottes rettende, ZUT Amt Zeichen für das Evangelium, 1st die Je-
Hofinung befreiende 'Tat in Jesus Christus, un weilige He VO Amt und die konkrete Ver-
1LUL sekundär oder Da nicht gemeinsame wirklichung der Ämter Zeichen für ein rechtes
Strukturen der rche ” Daß gegenwärtig die oder falsches Verständnis des Evangeliums. Die
Amtsfrage stark in den Vordergrund des Oku- rage der gegenseltigen Anerkennung der Äf[lt€t
menischen Interesses gerückt ist, iSt alles andere wird geradezu ZU. konkreten Testtall, W1Ee weIlit
als selbstverständlich. Zur eit der Reformation die Einheit 1im gemeinsamen Verständnis der
standen nicht die Strukturen, sondern die «Sache», «Sache» des Evangeliums reicht. Dieser Test ist
das Evangelium VO:  n Jesus Christus in seiner — unerläßlicher, als die Vo Einheit der
klusiven un! universalen Heilsbedeutung (Recht- rtchen Eerst erreicht ist, WE S1e eins sind in der
fertigungslehre) im Vordergrund. gemeinsamen Feier des Herrenmahles. Die eucha-

Diese Fragen en ihr Gewicht. S1ie zwingen ristische Commun1io scheitert gegenwärtig aber
1immer wieder der Ungelöstheit der Amtsfrage.Uu1ls, Rechenschaft geben ber den Ort der

rage ach dem Amt und der rage ach der In dem Maß jedoch, als Cdie rchen 1mM gemein-
gegenseitigen Anerkennung der Ämter. Zeugnis der 1€e zusammenwachsen, mMus-

Die Amtsfrage meldet sich gegenwärtig 1n 1el- SCH S1e die Trennung A1ill gemeinsamen 1SC. des
fältiger Gestalt. [ Jas 7wischenkirchliche Problem Herrn schmerzlicher erfahren. Solange
der gvegenseltigen Anerkennung der Ämter ist 11UL diese Irennung 1im Zentrum Christlichen und
ein Aspekt einer cschr komplexen ematı. die kirchlichen Lebens besteht, annn das Zeugnis ach
sich innerkirchlich 10L A als Autoritätskrise be1 den außen für die Einheit der Welt un der Menschen
Laien, als Identitätskrise bei den Amtsträgern nicht vollgültig se1in. DIie rage nach der A
meldet un die sich in einem katastrophalen Rück- seitigen nerkennung der Ämter 1st unausweich-
San im Nachwuchs auswirkt. Die Thematik die- ich
SCS Heftes geNO damıit hinein 1n den größeren Während der ESPSTEe Beitrag VO  - Kehrer Ver-

Zusammenhang eines in seinen Auswirkungen sucht, den (Ort uUuNsSCICS TODlems 1n der gesell-
ohl noch kaum übersehenden gesellschaft- SC  en ntwicklung aufzuwelsen un die
Llichen MDruCNs un einer tiefen Krise des bis- gesellschaftlichen Hintergründe der gegenwärtti-
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SCH Krise w1e die darın beschlossenen öglich- ausgeklammert werden, da ihr e1n aNzCS frühe-
keiten aufzuzeigen, welst der Artikel VO  n LCS eft (4, 19068, eft 4) gewidmet WAar,.

McKenzie auf die Möglichkeiten hin, die sich Au Okumenische Theologie muß heute VOorwarts-
Ootrientiert se1n. Deshalb versuchen ZU Schlußden pluralen Amterstrukturen 1 Neuen "Lesta-

ment für ine gerade in der Amtsfrage gespaltene Bobrinskoy, Kühn, Outler, Sheperd,
C ergeben. Das Ziel kann nicht ine einzige Littell, illain, jeweils VO: Standpunkt ihrer
monolithische Amtsstruktur, sondern NUur die Tradition aADCH, w1e WIr theologisch und prak-
gyegenseitige erkennung verschiedener Ämter tisch einer gegenseltigen Anerkennung der

Ämter kommen können. Die anschließende Do-se1n. FKine solche nerkennung reilich ein
geWlsses Maß emeinsamkeit VOTLAauUS,. Daraus kumentation SO. aufzeigen, w1e weIılt die laufenden
erg1ibt sich die Aufgabe, die sich gegenseltig AaUS- 7wischenkirchlichen Gespräche hierin schon FC-
schließenden Elemente in den verschiedenen kon- kommen sind und welche TObDbleme och often
fessionellen Traditionen Neu durchdenken. sind.
hne eine solche Bereinigung VvVon Hindernissen Dieses Heft waäare nicht möglich SCWESCH ohne
2AUS der Vergangenheit sind W: nicht wirklich frei die Mitarbeit sechr vieler, VOL allem der Autoren
für die Zukunft. Dieser Aufgabe wenden sich die der einzelnen Beiträge, die teilweise och 1im letz-

ten Augenblick eingesprungen sind, SOWIl1e derBeiträge VO:  o cSorley, Zizioulas, Vae Allmen,
Lescrauwaet, H.-M Legrand S1e können NUur Mitglieder des Redaktionskomitees, die reiche

einen 'Teil der anstehenden Fragen behandeln Die und wertvolle nregungen ZUTT thematischen Ge-
wichtige rage der apostolischen Sgkzession konn- taltung gegebenen Ihnen allen gebührt ank

WAÄALTIE KASPER
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